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FFF/ZF/L OHA# MGSS/GGA2VG

Gar so sc/iKmm ist es nra aac/i m'c/ii immer,
Fa/J man ständig ma/? feZei&en im Limmer,
Fie Freiheit mit FasteZn, mit GpieZ ancZ Sport,
Sie feommt /ier&ei, ver/aa^i ei/ri# das FFort,
Sie möcFte mhs grerne die Zeit vertreiben
Gnd mô'(/tie/ist Zan(/e bei tins verbteiben.
Für aasre Idände gibt's manches za ttcn,
Fie sotten aac/i in der Freiheit nic/tt rnZt'n,
FieZ Zernte man scbon im Kindergarten
Und magi die Frettde drnm /cat,im erwarten/
Aac/i masizierea Ziebt mancher rec/it se/ir,
Fie FZöte fcZin^t sc/iô'n nnd ist #ar nicbt schwer.
Manc/imaZ reich,t's seZbst za bewefiiZich-em SpieZ,
7n /risc/ter La// win/ct ans /röbZich, das ZieZ.
Foc/i o/t wird das SpieZ dem zar sch-weren P/ZicÄt,
Fem es an Las/ zam Sport wo/iZ £iebrich,t.
Manc/ier ver/äZZt i/tm mit aZZ seiner Kra//,
TFd/trend er anderen Kammer versc/ia////
/st aiich, voZZ FPec/iseZ das /lea/'g^ Leben,
Sind seine Mü/ien se/tr o/t vergeben,
TFäc/ist trotzdem das Fänsc/ien zam LZans Zieran,
SteZZt a;acfcer den Mann and zei</t, was er Zcann.
VieZ gibt's za Zernen, dram Zerne rechd,
Fa j'agrendZieh, /risc/ies, ernstes GeschZech-t/

Freizeit,Beschäftigung, Spiel und Sport
Freizeit

Früher, zu Großmutters Zeiten wurde die Freizeit nicht
zum Problem. Die Mädchen mußten nach der Schule ganz
einfach den Strickstrumpf hervorholen, um täglich ein
möglichst großes Stück vorwärts zu gelangen. Wie klap-
perten da die Nadeln, damit sie recht viel zustande brin-
gen konnten! War am freien Mittwoch-Nachmittag eine
kleine Mädchenschar beisammen, dann ging es trotz dem
Pflichtstricken lustig zu. Es gab da ein Strickspiel, das
zum Wettstricken anfeuerte. Nur wer heute bereits graue
Haare besitzt, erinnert sich seiner noch und lächelt dar-
über, denn wer strickt heute noch Strümpfe Auch Klein-
kinder gibt es heute nicht mehr so viele zu hüten, und
Spiele im Freien sind auf den Spielplatz verbannt. Also,
wo und wie verbringen unsere Kinder heute ihre Frei-
zeit? Eine eigenartige Unruhe hat unsere Jugend, ja
schon die Kinder erfaßt! Kein Wunder, liegt doch der
Geist der Hast und der Eile in der Luft Wir haben die-
sen Zustand einesteils durch unsere rastlose Emsigkeit

angefacht, andernteils ist er auch durch die technischen
Errungenschaften bedingt. Die Kinder lernen daher vie-
lerorts nichts anderes mehr kennen als Tempo und Eile,
und die sportliche Ausbildung zur Ertüchtigung trägt
noch ihr gutes Teil dazu bei, so daß das Bedürfnis, die
Entspannung in geruhsamer Beschäftigung zu finden,
immer mehr verschwindet. Die schöpferische Tätigkeit,
die sich in irgend einer Handarbeit, im Kunstgewerbe,
im Basteln oder Musizieren auswirken kann, verliert
ihren Reiz immer mehr und macht dem Spiel, dem Sport,
dem Vergnügen oder irgendwelchem Untätigsein Platz.
Oft ist dies alles ein Ausgleich und Gegengewicht zur
einseitig angespannten Arbeitszeit. Oft aber läßt die
Sport-, Spiel- und Vergnügungssucht auch das gefangene
Opfer nicht mehr aus den Händen. Es ist daher notwen-
dig, gut darauf aufzupassen, wie wir das Freizeitpro-
blem für unsere Kinder und die heranwachsende Jugend
lösen.

Beschäftigung
heißt in erster Linie die Parole für die Freizeit. Ein Kind,
das frühe lernt, sich richtig zu beschäftigen, kennt keine
Langeweile und ist daher auch meist zufrieden. Auch
schon das.Spiel allein kann ihm zur ernsten Arbeit wer-
den. Es ist darum besonders für das Kleinkind wichtig,
eine richtige Beschäftigung zu haben. Verliert es sich
nicht in emsigem Spiel, dann sollte es zum Basteln ange-
regt werden. Auch Knaben dürfen ihre Hände dabei üben,
denn immer nur spielen, macht sie noch nicht geschickt.
So greift denn die Mutter in der Freizeit in ihren Wun-
derkorb, in den sie während des Alltags allerlei schein-
bar wertloses Material verschwinden ließ. Was kommt
da nicht alles zum Vorschein! Die Kinder müssen nur
eine Anregung geben, und schon zieht die Mutter aus
ihrem Korb das richtige Material hervor. Es kostet nichts
oder nur wenig, und allerlei nette Sachen entstehen, an
denen die Kinder mit hellem Eifer ihre Phantasie und
Geschicklichkeit ausleben können.
Manche Kinder, besonders Knaben, haben auch Freude
daran, in der Freizeit Tiere zu betreuen. Ein Aquarium
ist ein kostbarer Besitz für sie, eine Schildkröte oder ir-
gend ein anderes interessantes Tier, das unter ihrer Ob-
hut heranwächst. Beziehung zu etwas Lebendigem zu ha-
ben und dafür sorgen zu müssen, daß sich dieses unter
regelmäßiger, gewissenhafter Pflege wohl befindet und
gedeihen kann, ist von großem erzieherischem Vorteil.
Die Pflichten, die daraus erstehen, wie auch das Mitge-
fühl für etwas Schwächeres, das man liebevoll am Le-
ben erhalten muß, wirkt sich besonders für Knaben sehr
günstig aus. Auch handwerkliches Basteln ist gut für
sie, und wir sollten daher unseren Buben die Möglichkeit
verschaffen, daß sie die Anregungen vom Bast- und Ho-
belkurs auch zu Hause nützlich verwerten können. Gar
manche Kleinigkeit gibt es im Haushalt, die man benö-
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